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Bebek, Vandilli und anderen Orten am Bosporus macht Stadtrath Fleſch⸗-Frankfurt a. M. in der 
fanden Plünderungen und Metzeleien ſtatt, des⸗ Zeitſchrift „Das Gewerbegericht“ aufmerkſam. 
gleichen in Kartal, Bendik und Maltapé an der Schon bisher hatten die Innungen das Recht, 
aſiatiſchen Bahn. In letzter Nacht wurde in Schiedsgerichte zu errichten für die Streitigkeiten 
Pera eine Bombe geworfen. Es herrſchten Bes zwiſchen den Innungsmitgliedern und ihren Ge⸗ 
richtungen für den 31. Auguſt, den Tag der ſellen. Dſes Recht ſoll künftig ausgedehnt 
Thronbeſteigung. „„ werden au) auf die Streitigkeiten mit den un⸗ 
Bei den Plünderungen armeniſcher Geſchäfte gelernten Arbeitern, die in der Innung beſchäf⸗ 
durch den mohamedaulſchen Pöbel ſind, laut tigt werden. Mit der Verallgemeinerung der 
Meldung des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſp.“ Innungen wird dadurch die Organiſation der 
Bureaus“ aus Konſtautinopel, durch Verwechſe⸗Gewerbegerichte durchbrochen, und es verbleiben 
lungen und dadurch, daß viele Geſchäfte arme⸗ ihnen daun nur noch die Streitigkeiten in der 
niſche Wärter und Angeſtellte haben, einzelne Großinduſtrie. Die Wahlbetheiligung für die 
fremden Staatsbürgern gehörige Geſchäfte und Gewerbegerichtswahlen wird viel geringer und 
Bureaus zerſtört und geplündert worden. Von die Zuſammenſetzung einſeitiger, namentlich auf 
öſterreichiſchen Geſchäften wurde nur in der Seiten der Arbeitgeber werden. Die Recht⸗ 
Möhelhandlung von Radſmilovitſch für 100 Pfund ſprechung der Innungen aber enthält weder die 
an Waaren zerſtört; ferner wurde durch Flinten⸗ Garantien der Unparkeilichkeit, noch die Sicherung 
ſchüſſe auf den armeniſchen Wärter in der Glas⸗ der Schnelligkeit der N welche die 
großhandlung von Czerny unbedeutender Schaden Gewerbegerichte bieten. Auch die edeutung der 
angerichtet. In der Kolonialhandlung von Gewerbegerichte als Einigungsamt werde ver⸗ 
Gwozden iſt ein kleiner Kaſſabetrag geraubt mindert. Ebenſo kreuze die Uebertragung des 
worden. Die öſterreichiſchen Kaufleute beſtürmen Arbeitsnachweiſes und des Herbergsweſens die 
in ihrer Angſt das Konſulat um Gewährung Beſtrebungen, die Arbeitsvermittlung ſtädtiſchen 
von Schutz. Die öſterreichiſchen Geſchäfte ſind Behörden zuzuweiſen. Allerdings ſei die Ueber⸗ 
darauf der Polizei bezeichnet worden und werden tragung jener richterlichen Funktionen an die 
theilweiſe von Militärpoſten bewacht. Marſchall Zuſtimmung höherer Behörden geknüpft, aber 
Schakir Paſcha, der Chef der Militärkanzlei des] dieſe würde bei der herrſchenden Richtung nicht 
Sultans, entſprach allen Wünſchen des Konſulats.] fehlen. 8 
in ee 1. 1 0 ek an 
hiſſen Flaggen auf, eitere Maßregeln ſind ; ; 
ſeitens des Konſulats nicht getroffen 1 7 5 da 1 e Der Kaiſer ſprach an⸗ 
die Lage ſich zu beruhigen ſcheint. Falls die läßlich der heutigen Parade in einem Armee⸗ 
Lage ſich verſchlechtern ſollte, würde das Kon⸗ befehl, ſeine beſondere Zufriedenheit aus; er ſei 
fulat einige hundert Kroaten als Geſchäftswachenußerſt erfreut über die befonders ſchöne Haltung 
aufbieten - ee vorzügliche Ausſehen der ausgerückten 
5 Soufansinopeh, 30. Auguſt. Die Metze⸗ Wien, 30. Auguſt. Das offiziöſe „Fremden⸗ 
leien dauern fort, wenn auch nur in geringerem blatt“ beſpricht an leitender Stelle die G 
Maße. „Soldaten und Polizei betheiligen ſich an ſcenen 1 Koltanlinopel und ſchiebt die Oak 
den Plünderungen. Die Reklamationen der Bot⸗ ſchuld der türkiſchen Regierun l a 
ſchafter blieben bisher erfolglos. Eine in Stam⸗ Rathſchlä ee eee che die 
bul erſcheinende franzöſiſche Zeitung wurde ſus⸗ 170 101 7 au 8 . 
* — * 4 5 * 9 = 5 5 9 x „ 2 
W ſich geweigert hatte, Hetzartikel zubengen. Die türkiſche Regierung müſſe unbe⸗ 
h dingt Alles aufbieten, um die Ruhe herzuſtellen. 
Nur unter dieſer Vorausſetzung könnten die Be⸗ 
ſtrebungen der europäiſchen Mächte, den Frieden 
zu erhalten, erfolgreich ſein. 


geſchehen. Das Handwerk ſoll der Induſtrie 
ebenſowenig in ſeine Angelegenheiten hineinreden, 
wie die Induſtrie dem Handwerk! 


Fürſt Lobanow 5. 

Nach den Feſttagen in Wien iſt das Zaren 
paar auf der Reiſe nach Kiew plötzlich von einem 
Trauerfall berührt worden, welches daſſelbe 
ſicher tief erſchüttert hat; Fürſt Lobanow, der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, welcher den 
Zaren auf der Reiſe begleitete und in Wien ſich 
beſonderer Auszeichnungen des Kaiſers Franz 
Joſef zu erfreuen hatte, iſt plötzlich verſtorben 
und hat mit ihm Rußland ſeinen bedeutendſten 
Diplomaten verloren. Ein Privat⸗Telegramm 
meldet uns: 

Fürſt Lobanow iſt plötzlich auf der 
Reiſe von Wien nach Kiew geſtorben. 

Fürſt Alexey Boriſſowitſch Lobanow⸗Roſtowskj 
iſt am 30. Dezember 1825 geboren und trat 
1844 in das Miniſterium des Auswärtigen, 1850 
wurde er Sekretär bei der Geſandtſchaft in Ber: 
lin, 1856 Rath und von 1859 —1863 Geſandter 
in Konſtantinopel. Hierauf war er ſeit 1867 
Gouverneur von Orel, 1868 Adlatus des Mi⸗ 
niſters des Junern und 1878 Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel, 1879 in London und 1882 in Wien. 
Später wurde er in das Miniſterium berufen 
und genoß das unbedingte Vertrauen des Zaren. 


— ñ — — — 


REEL TRETEN 
Fabrikant oder Handwerker! 


Es iſt die Wichtigkeit betont worden, welche 
den Paragraphen des Geſetzentwurfs betreffend die 
Organiſation des Handwerks zukommt in denen 
die zukünftige Handwerksinſpektion ihren Ur⸗ 
ſprung finden wird. Dringend geboten erſcheint 
es aber auch, das Hinübergreifen dieſer Auf⸗ 
ſichtsbefugniß der Innungen, Handwerksausſchüſſe 
und Handwerkskammern in den Fabrikbetrieb 
genauer ins Auge zu faſſen. Eine Zuſchrift au 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſagt darüber: 

„Es ergiebt ſich, daß der Geſetzentwurf für 
die Mehrzahl aller Fabrikbetriebe zu der bereits 
beſtehenden dreifachen Beaufſichtigung noch eine 
vierte hinzufügt. Nach dem $ 97 d des Geſetz⸗ 
entwurfs wird den Innungen, Handwerksaus⸗ 
ſchüſſen und Handwerkskammern ausdrücklich die 
Befugniß ertheilt, „durch Beauftragte die Ver⸗ 
folgung der geſetzlichen und ſtatutariſchen Vor⸗ 
ſchriften zu überwachen und von der Einrichtung 
der Betriebsräume, der für die Unterkunft der 
Lehrlinge beſtimmten Räume ... . Kenntniß zu 
nehmen“. Die Verpflichteten haben den als ſol⸗ 
chen legitimirten Beauftragten der betheiligten 


a ktiengeſellſchaft zu engagiren ſuchte. Er wollte 
die Luft zu harten Ziegelſteinen zuſammenpreſſen 
und fand mit der Idee keinen rechten Anklang. 
Erſt unſerm Jahrhundert iſt es vorbehalten ge⸗ 
weſen, dieſen Plan des finnreihen Mannes aus⸗ 
zuführen und damit ſeine Glaubhaftigkeit wieder 
zu befeſtigen. In der Gruppe IX unſerer Aus⸗ 
ſtellung finden wir die Firma „Raoul Pictet u. 
Co., Geſellſchaft für flüſſige Gaſe“, mit allerlei 
wunderbaren Apparaten, Stahlzylindern und 
Pumpen vertreten. Um dieſer Spezialausſtellung 
auf den Grund zu kommen, müſſen wir Pictets 
Arbeiten und Verdienſte etwas verfolgen. Schon 
ſeit Mitte unſeres Jahrhunderts waren die 
Phyſiker der Meinung, daß man jeden Stoff 
unter geeigneter Anwendung von Temperatur 
und Druck in feſtem, flüſſigem oder gasförmigem 
Juſtande erhalten kann. Wir alle kennen dies 
Phänomen beim Waſſer, welches bald feſt als 
Eis, bald flüſſig als Waſſer und bald luftförmig 
als Waſſerdampf auftritt. Es war auch bis 
zum Jahre 1877 elungen, alle Gaſe bis auf 
gan and e e 

gen und feſten Zuſtand zu erhalten. i 

wollte abſolut kein N 
man ſie tauſend und 


r * 
Die Unruhen im Orient. 

Die türkiſche Botſchaft in Berlin giebt von 
den jüngſten Ereigniſſen in Konſtantinopel fol⸗ 
gende Darſtellung: 

„Es handelt ſich um einen regelrechten 
Putſch, den das armeniſche Revolutionskomitee 
am 26. d. M. nach einem wohldurchdachten 
Plaue in Seene ſetzte. Der Zweck ſolcher Un⸗ 
ruhen liegt auf der Hand: man wünſcht der 
Pforte neue Schwierigkeiten zu bereiten und wenn 
irgend möglich eine Intervention der Mächte 
herbeizuführen. In einzelnen Banden gingen die 
armeniſchen Verſchwörer auf verſchiedenen 
Punkten der Stadt gleichzeitig vor; faſt jeder 
dieſer Aufrührer war mit Revolver und Dolch 
bewaffnet; außerdem führten ſie eine große Zahl 
Dynamitbomben mit ſich, von denen ſie in aus⸗ 
giebiger und leider ſehr erfolgreicher Weiſe Ge⸗ 
brauch machten. Der eine Haufe dieſer Rebellen 
erſchien gegen Mittag in der Nähe der Ottoman⸗ 
bäuk; in kleinen Gruppen traten ſie in den 
Haupſaal der Bank ein. Als der wachthabende 
Offizier ihnen gegenübertrat, um nach ihrem Be⸗ 
gehr zu fragen, ſchoß man ihm ſtatt aller Ant⸗ 
wort eine Kugel durch den Kopf und der dort 
befindliche Gendarmeriepoſten wurde, ehe er an 
Widerſtand denken konnte, zuſammengehauen; 
Die Köpfe der Gendarmen wurden abgeſchnitten 
und auf die Tramwayſtraße geworfen. In der 
begreiflichen Verwirrung, die Alles auseinander⸗ 
ſtieben ließ, ſchloſſen die Armenier die Thore 
des Bankgebäudes und begannen blindlings auf 
die von Menſchen ſehr belebte Straße zu ſchießen 
und Bomben zu werfen, die große Verheerungen 
aurichteten. Vier türkiſche Damen welche in 
einem Wagen vorbeikamen, wurden von einer 
Bombe in Stücke geriſſen. Von den Bank⸗ 
beamten wurden nur zwei Franzoſen verwundet, 
die Herren Grableski und Pix, welche ſich vers 
mittels eines Seiles durch ein Fenſter retteten; ]? 
nur der Aufopferung einiger türkiſcher Soldaten, 
die die Verwundeten mit ihren Leibern deckten, 
dankten ſie das Leben. Zu gleicher Zeit mit 
dem Angriff auf die Ottomanbank in Galata 
ſuchten auch auf anderen Punkten der Stadt 
armeniſche Banden die Ordnung zu ſtören. Auch 
Stambul war der Schauplatz der Revolte. 
Armenier drangen in den dort gelegenen Han 


Oeſterreich- Ungarn. 


der Küffigen Gaſe ſo vielſeitig, daß man ein 


des Kriegsminiſters Bronſart v. Schellendorff Frankreich. 

i are 55 a ge 1 
aus zuverläſſiger Seite, daß das, was bisherſgab der Breſter Flottenmuſik, welche als die 
über den Mücktritt gejagt würde, zum 37 beſte Frankreichs bekannt iſt, den Befehl, während 
Theil aus der Luft gegr f 2 des Aufenthalts des Zaren nach Paris zu kommen. 


de! > 0 b 35 Her ei Der Generalſekretär der Weſthahn iſt von 
Innungen, Handwerksausſchüſſe und Handwerks⸗ eines gewiſſen Dielav Beh, zerſtörten Alles, was Bronſarts zum Kalſer je r Generalſek 2 
55 auf Erfordern während der Betriebs ihnen in die Hände fiel, warfen mehrere Bomben wesen. i ee ee ee mo er ji 


wieder Meinungsverſchiedenheiten vorgekommen, die anläßlich des Jarenbeſuchs ausgeführten 
in großen Dingen nicht, insbeſondere nicht in] Dekorationen der Bahuhöfe angeſehen hat, um 
der Frage der Militärſtrafprozeßreform. Ebenſo⸗ nach dieſem Vorbild auch diejenigen franzöſiſchen 

Bahnhöfe auszuſchmücken, welche der Zug des 5 
Zaren paſſirt. 

Paris, 30. Auguſt. Nach Verſicherung des 
„Memorial diplomatique“ werden die Mitglieder 
der Familie der Orleans auf dem engliſchen 
Beſitzthum des Herzogs von Aumale einen 
Nee abhalten. Auf dieſem ſollen dem 

erzoge von Orleans, deſſen politiſche Lage ſich 
mit ſeiner Vermählung ändert, neue politiſche 
Direktionen gegeben werden. 


und ſchoſſen auf die Paſſanten. Bei Haskeny 
am Goldenen Horn überrumpelte eine andere 
Bande das Wachhaus, wobei der Offtzier und 
mehrere Soldaten getödtet wurden. Erſt nach 
hartnäckigem Kampfe gelang es, die Angreifer 
zurückzuwerfen. Im Kloſter Sulu und der be⸗ 
nachbarten Schule, im Stadtviertel Pſamgatia, 
hatte ſich eine andere Schaar armeniſcher Auf⸗ 
rührer verſchanzt und unterhielt daſelbſt fortge⸗ 
ſetzt ein lebhaftes Feuer auf Alle, die in ihren 
Bereich kamen. Großen Schaden haben dieſe 
Armenier in dem genannten Quartier durch 
Bomben angerichtet; ſehr viele Perſonen wurden 
dabei getödtet und verwundet. 

Die muſelmänniſche Bevölkerung wurde in 
Folge dieſer unvorhergeſehenen Angriffe von 
Seiten der armeniſchen Anarchiſten auf das 
äußerſte gereizt und machte bedauerlicher Weiſe 
ihrer Erbitterung in blutigen Repreſſalien Luft. 
Die Polizeibehörden hakten einen ſchweren 
Stand, doch gelang es in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit, dank den auf direkten Befehl des Sultaus 
ergriffenen energiſchen Maßnahmen, der Bewe⸗ 
gung Herr zu werden. In der Nacht auf Don⸗ 
nerſtag wurde dann auch die Ottomanbank von 
den armeniſchen Uuruheſtiftern geſäubert. Am 
folgenden Tage fand man Haufen von Bomben 
in der Ottomanbank, in dem obengenannten 
Kloſter und mehreren Schulen und Häuſern. 
In der armeniſchen Kirche von Baluk⸗Vazar in 
Pera wurden gleichfalls bedeutende Mengen von 
Bomben und Sprengſtoffen zu Tage gefördert, 
ſodaß kein Zweifel darüber aufkommen kann, 
daß das armeniſche Revolutionskomitee (es dürf⸗ 
ten die Hintchakiſten ſein, denen ſchon lange eine 
enge Fühlung mit den Anarchiſten und Nihi⸗ 
liſten nachgewieſen wird) Alles Finz ſerfolgver⸗ 
ſprechendſter Weiſe vorbereitet hatte. Die große 
Mehrheit der armeniſchen Bevölkerung der 
Türkei verabſcheut das Treiben dieſer chimäriſche 
Ideen verfolgenden Elemente, die nicht davor 
zurückſchrecken, das Leben unſchuldiger Landsleute 
aufs Spiel zu ſetzen. Der Locum tenens des 
armeniſchen Patriarchats hat ſich deshalb auch 
veranlaßt gefühlt, über alle Anſtifter und Theil⸗ 
nehmer des geſtrigen Aufruhrs die Exkommuni⸗ 
kation zu verhängen. Es wird dieſe Maßnahme 
der höchſten kirchlichen Gewalt der Armenier 
ohne Zweifel ihre Wirkung nicht verfehlen, indem 
ſie dieſe Uebelthäter, deren Ziele mit deuen des 
Anarchismus und Nihilismus im ziviliſirten 
Europa identiſch ſind, vor dem armeniſchen Volke 


zeit den Zutritt zu den Werkſtätten und Unter⸗ 
kunftsräumen, ſowie zu den ſonſt in Betracht 
kommenden Räumlichkeiten zu geſtatten und ihnen 
Auskunft über alle Gegenſtände zu geben, welche 
für die Erfüllung ihres Auftrags von Bedeutung 
ſind; ſie können hierzu auf Antrag der Beauf⸗ 
tragten von der { örbe angehalten 


Konflikt mit dem Militärkabinet veranlaßt 
worden. Der Grund der Demiſſion ſei vielmehr 
unzweifelhaft in gewiſſen Reibungen innerhalb 
des Miniſteriums zu ſuchen. Einige Mitglieder 
des Kabinets hätten für den Kriegsminiſter keine 
beſondere Sympathie empfunden, die hieraus 
entſtandenen Reibungen hätten allein den Miniſter 
veranlaßt, von ſeinem Poſten zurückzutreten. 

— Wie ſchon gemeldet wurde, wird der 
Ehrenutrunk den kaiſerlichen Majeſtäten in zwei 
alten Humpen aus dem Silberſchatze der Bres⸗ 
lauer Schützen-Brüderſchaft dargeboten werden. 
Ueber dieſelben wird der „Schleſiſche Zeitung“ 
noch Folgendes berichtet: Der größere, für den 
Kaiſer beſtimmte Humpen iſt von prächtiger, ge⸗ 
triebener Arbeit; er ſtammt aus der Mitte des 
16. Jahrhunderts und iſt 1577 von Rudolph II. 
den Breslauer Schützen geſchenkt. Er iſt ganz 
vergoldet und wird gekrönt von dem alten, zwei⸗ 
köpfigen, römiſch⸗deutſchen Reichsadler. Aus dem⸗ 
ſelben Becher trank auch, wie eine Juſchrift dar⸗ 
auf beſagt, König Friedrich Wilhelm IV. am 15. 
September 1841 auf Breskaus Wohl. Am Fuße 
verborgen findet ſich die Inſchrift: Il 
IOACHIN HILLER DER GOLTSCHMIT 
HOT DEN BECHER GEMACHT. Der klei⸗ 
nere Pokal, ebenfalls von ſchöner getriebener 
Arbeit, mag etwas ſpäterer Zeit eutſtammen. 
Der große Pokal wird auf einem ſilbernen, alter⸗ 
thümlich gearbeiteten, großen, runden, vergoldeten 
Kredenzteller ſtehen, der in ſchön getriebene Or⸗ 
namente eingefaßte Münzen zeigt, die auf Schle⸗ 
ſiens Geſchichte Beziehung haben; der kleinere 
Becher für die Kaſſerin ſteht auf einem reich 
getriebenen, ebenfalls vergoldeten, ſilbernen Rokoko⸗ 
plateau, 

— Der „N. A. Ztg.“ wird die Nachricht, 
das preußiſche Finanzminiſterium ſei mit dem 
Entwurf einer Brauntweinſteuer-Befreiungs⸗ 
ordnung beſchäftigt, von zuſtändiger Seite als 
zutreffend bezeichnet. 

— Ju einer Erklärung an die Leſer des 
„Vorwärts“ verwahrt ſich Lſebknecht gegen die 
Annahme, als habe er Redaktionskollegen zu ver⸗ 
waltigen geſucht. In keiner Redaktion der Welt 
ſei das demokratiſche Prinzip konſequenter durch⸗ 
gerührt I 1125 ee 1 85 ieh die 
f f e 8 Verantwortlichkeit für von ihm mißbilligte 
2 . 15 en Opfer wird be⸗ Aeußerungen abzulehnen, könne ihm Niemand 
reits auf Tauſende geſchätzt, was jedoch ſchwer N „Aber 5 Ru redaktionell im 
zu prüfen iſt. Nach gewiſſenhaften Nach for⸗(, brwarts ſtehe, 55 1 DELAHENDEIS 
ſchungen aber ſcheint erwieſen zu fein, daß lich. Wo 9 Ra: hiedenheiten obwalten, 
mehrere Hunderte nach dem Friedhofe gebracht, e 185 1 ae 1 8707 
ſowie ins Meer geworfen ſind. Auf türkiſcher laſſen, ihren Standpun 90 iwiduell zur Geltung 
Seite zählt man über 40. Todte und Ver⸗ zu bringen. Es fei A emokratiſch, ihn durch 
wundete, darunter nach offizieller. Angabe auch ae rung in der Redaktion mündtodt zu 
vier Frauen, welche während des Angriffs auf en 8 0 
die Oltomanbank im Vorüberfahren von einer. Der engliſche Antrag auf Auslieferung 
den Worte geworfenen Bombe getroffen wurden. Die] Saids Kalids iſt vom deutſchen Konſul in San⸗ 
die Induſtrie ſich bei ei orſchlägen des Ge⸗ Fremdenkolonien find wieder mehr beunruhigt. ſibar abgelehnt worden. Die Ablehnung iſt er⸗ 
ſebentwurfs beruhigt. In welcher Ausdeguung. Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus Kon⸗ folgt auf Grund des Attikels VI. des Aus⸗ 
die letztere in dieſer Sache betheiligt iſt, läßt fich | ftantinopel vom 29. d. M. gemeldet: Von den lieferungsvertrages mit Großbritannien vom 14. 
aus dem Umfange der Beſchäftigung Jugendlicher 25 Aufſtändiſchen, welche die Bank angriffen. Mai 1872. Der angezogene Artikel lautet: 
Arbeiter in den Fabriken ermeſſen. Thatſächlich wurden fünf in der Bauk getödtet, fünf ver⸗ „Ein flüchtiger Verbrecher ſoll nicht ausgeliefert 
würde zu der bereits beſtehenden Veaufſichtigung wundet; dieſelben entſtammten alle dem Aus- werden, wenn die ſtrafbare Handlung, wegen 
der Fabriken durch die Ortspolizeibehörden, durch lande. Die Aufſtändiſchen ließen 17 Kilo] deren ſeine Auslieferung verlangt wird, einen 
die Beauftragten der Verufsgenoſſenſchaften und Dynamit, 87 Vomben und zahlreiche Patronen, politiſchen Charakter an ſich trägt, oder wenn er 
durch die ſtaatlichen Gewerbeaufſichtsbeamten eine welche in einer Geldſäcken gleichenden Emballage] beweiſen kann, daß der Antrag auf. feine Aus⸗ 
neue hinzukommen: die durch die Handwerks⸗ eingeführt worden waren, zurück. Die Ueber⸗ lieferung in Wirklichkeit mit der Abſicht geſtellt 
meiſter, die zweifellos die peinlichſte von allen lebenden haben ſich geſtern nach Marſeille einge⸗ worden iſt, ihn wegen eines Verbrechens oder 
ſein würde, zumal ſie in dreifacher Auflage er⸗ Gift; dieſelben wurden, nachdem fie entwaffnet Vergehens politiſcher Natur zu beſtrafen.“ Es 
ſcheint, da der Innung, wie dem Handwerks⸗ waren, in Gegenwart des britiſchen, franzöſt⸗ könnte hiernach eine Auslieferung nur dann er⸗ 
dusſchuſſe und der Handwerkskammer für ſich ſchen und ruſſiſchen Dragomans an Vord folgen, wenn von Seiten Englands ausreichende 
= Recht der Beaufſichtigung zugeſtanden wird. gebracht. Bürgſchaften dafür geboten würden, daß Said 
8 möge man die Industrie verſchonen. Sit Ju der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag. Kalid wegen ſeines Verhaltens gegen England 
bild zu beſſern in Bezug auf die Lehrlingsaus⸗ war ein Angriff auf die ruſſſſche Votſchaft und weder ſtrafrechtlich verfolgt noch auch ſonſt ihm 
iſt aug in den Fabriken, — und daß dem ſo andere reiche Hüuſer in Buukdere geplant. Durch ein Nachtheil zugefügt werden ſoll. 

die Wachſamkeit der Matroſen des Stations⸗ — Auf die Gefährdung der Thätigkeit der 
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werden, nur wenn der Betriebsinhaber aus der 
Reviſion durch einen beſtimmten Beauftragten 
eine Schädigung ſeiner Geſchäftsintereſſen be⸗ 
fürchtet, ſoll ihm nach dem Vorbilde des § 83 
des Unfallverſicherungsgeſetzes die Befugniß zu⸗ 
ſtehen, auf ſeine Koſten eine Beſichtigung durch 
andere Sachverſtändige herbeizuführen, die er dem 
Vorſtande der Innung, des Haudwerksausſchuſſes 
oder Handwerkskammern namhaft zu machen hat. 

u Ermangelung einer Verſtändigung zwiſchen 
dem Betriebsunternehmer und dem Vorſtande 
entſcheidet auf Anſuchen des letzteren die Auf⸗ 
ſichtsbehörde. Die Tragweite dieſer Beſtimmun⸗ 
gen iſt an der Hand der 88 126 und 134 des 
Geſetzentwurfs zu ermeſſen. Nach dem letztge⸗ 
nannten Paragraphen finden die Vorſchriften des 
Entwurfs über das Lehrlingsweſen auch auf 
Fabrikarbeiter Anwendung, wenn ſie als Lehr⸗ 
linge angeſehen ſind. Eine ſolche Vorſchrift ent⸗ 
hält ja auch der § 134 der Gewerbe⸗Ordnung 
in der gegenwärtigen Faſſung. Der § 126 aber 
giebt ihr eine Erweiterung, die den „Beauftragten 
der Innungen, Handwerksausſchüſſe und Hand⸗ 
werkskammern“ die Handhabe zu einer weit⸗ 
ale Einmiſchung in den Geſchäftsbetrieb der 
Fabriken bieten wird. Nach dieſem Paragraphen 
ſollen alle in Fabriken beſchäftigten Perſonen 
unter 17 Jahren, welche mit techniſchen Hilfs: 
leiſtungen beſchäftigt werden, als Lehrlinge gel⸗ 
ten, ſofern dieſe Beſchäftigung nicht lediglich 
ausnahmsweiſe oder vorübergehend jtattfinder. 
Auf dieſem Wege ſoll, wie die Motive beſagen, 
den Gewerbetreibenden die Möglichkeit entzogen 
werden, die Lehrlinge als jugendliche Arbeiter 
zu behandeln und ſich ſo den geſetzlichen Ver⸗ 
pflichtungen des Lehrherrn gegenüber dem Lehrlinge 
in techniſcher und ſittlicher Beziehung zu entziehen. 
So löblich das Ziel dieſes Vorgehens iſt, und jo 
nothwendig dieſes thatſächlich; gegenüber den 
in manchen Fabriten beſtehenden Verhält⸗ 
niſſen auch ſein mag, ſo iſt doch der 
Vorgeſchlagene Weg der denkbar ungeeignelſte. 
Fllen Weſen des Fabrikbetriebs iſt in vielen 


Handweein ſo eigenartiges, daß der einfache 
beurtheilen gar nicht im Stande ſein wird, zu 
lings in techno die Ausbildung des Fabrik-Lehr⸗ 
chende iſt. Eher Beziehung eine zweckentſpre⸗ 
einer Leiſtung Jewürde demnach die Beurtheilung 
niſche Befähigung mandem übertragen, deſſen tech⸗ 
Nimmt man dazu dazu notoriſch nicht ausreicht. 
werksmeiſter und Emm einmal zwiſchen Hand⸗ 
Gegenſatz, der zweit enzltant vielfach beſtehenden 

ner 0 os der Chikane Vorſchub 


leiſtet, und berückſichtgt man die noa 

einer schlechten Beurtheilung, ee 1 55 
fagung der Lehrliugshaltung gipfeln, fo wird 
man ſich der Unmöglichkeit bewußt werden, daß 


Italien. 


Rom, 29. Auguſt. Die „Agencia Stephani“ 
meldet: Die italieniſche Regierung beſchloß wegen 
der Ablehnung des Protokolls, welches die Rekla⸗ 
mationen der Italiener enthält, ſowie wegen der 
ſchwerwiegenden Vorfälle vor und nach der Ab⸗ 
lehnung, den früheren Geſandten in Braſilien, 
v. Martino, in beſonderer Sendung nach Rio de 
Jaueiro zu ſchicken. Er wird an Bord des 
„Piemonto“ ſeine Reiſe ausführen und erhält 
genaue Anweiſung, um von der braſilianiſchen 
Regierung alle für die Würde Italiens und den 
Schutz der Italiener nothwendigen Maßregeln zu 
erreichen und zu verlangen, daß nach entſprechen⸗ 
der Erledigung der italieniſchen jüngſten Rekla⸗ 
mationen auch die älteren Reklamationen, auf 
welche ſich das erwähnte Protokoll bezieht, der 
Erledigung zugeführt werden. 

Wie die „Agenzia Stefani” ferner meldet, 
hat die italieniſche Regierung jede Auswanderung 
nach Braſilien verboten; nur den Auswanderern, 
die ſich an Bord des Dampfers „Amerika“ ein— 
geſchifft hatten, wurde geſtern die Abreiſe ge⸗ 
ſtattet, nachdem die Regierung ſie auf die Gefahr 
ihres Unternehmens aufmerkſam gemacht, ihnen 
Repatriirung, und Unterſtützungen angeboten und 
den Schiffseigenthümer in formeller Weiſe ver⸗ 
pflichtet hatte, die Auswanderer eventuell koſten⸗ 
frei in die Heimath zurückzubringen, falls ſie in 
Braſilien zurückgewieſen werden ſollten. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 29. Auguſt. Die Einſchiffung von 
40 000 Mann für den kubaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platz RR 0 5 den Wee Häfen 
vorbereitet. Im Monat November werden weitere 9 ö 
30 000 Mann dahin befördert werden. Der Ge⸗ dem 1 8 75 oo ee — de 
neral Weyler wird nach dem Eintreffen dieſei dieſe Woche auf dem Schauſtellun plag e 
Truppen über 200 000 Mann verfügen. Einem Hohenzollernſtraße ftatt, und daß ars derarkiger 
Telegramm des Generals Weyler zufolge iſt es Maſſentrubel nach dem Geſchmack der Stettiner 
ihm ein leichtes, mit dieſer Truppenmacht von Bevölkerung iſt, bewies die Völkerwanderung 
dem nächſten Frühjahr die ganze Inſel von den welche ſich am geſtrigen Eröffnungstage nach dem 
Inſurgenten zu ſäubern. Feſtplatz wälzte und denſelben bald in allen 
Serbien. ee füllte, — 2 5 r vor⸗ 

1 m; 3 „tellen, wenn man hört, daß am Abend bei Schluß 
Delgvad, 30. August. Wie beſtmmt ver⸗ der Kaſſen 21.000 Gintrittstarten verkauft a 

21 950 bewigigte der Zar dem König Milan eine An Schauſtellungen fehlt es diesmal nicht, noch 
übleug in Parts. nie erhob ſich auf dem Platze eine ſo ausgebreitete 
Budenſtadt und unter dem Dargebotenen befindet 
ſich manches Sehenswerthe. Beſonderen Zu⸗ 
ſpruch fand das große Zelt, in welchem der Koch 
Heyde aus Leipzig ſeine Bratapparate auf⸗ 
geſtellt hat und ſchnellen Abſatz fanden die 
von ihm am Spieß hergeſtellten Braten und 
Roſtwürſtchen. Dichte Maſſen umſtanden auch 
fortgeſetzt die Hallen, in denen Verlooſung von 
1 8 un 1 ec, 5 Gelegen⸗ 
> heit geboten war, für einen Reichsnickel die ges 
5 Amerika. a nannten leckeren Gewinne einzuheimſen und 90 
Rio de Janeiro, 29. Auguſt. Hier herrſcht Mancher zog freudeſtrahlend mit einer ſchnat⸗ 
große Erregung gegen die Italiener; die Regie⸗ ternden Kapitolsretterin heim, während Andere 
rung hat ſtrenge Maßregeln ergriffen, um Ruhe⸗ Nickel auf Nickel daran wagten, ohne den er⸗ 
ſtörungen zu verhindern. hofften Gewinn zu erhalten. Die zahlreichen 
5 a —ů— RNReſtaurationen und Geſangshallen waren über⸗ 
füllt und auch die Schauſteller können mit dem 
geſtrigen Geſchäft zufrieden ſein, denn bis zur 
ſpäten Abendſtunde zeigte ſich ein bewegtes 


Iſolation des Refrigerators. Bei dieſen tiefen 
Temperaturen will kein Mittel mehr recht dicht 
halten. Bereits bei 75 Grad unter Null dringt 
die Kälte durch einen dicken Pelz, wie etwa die 
Röntgenjtrahlen durch eine Hand gehen. Pictet 
ſelbſt hat ſich, dicht bekleidet, Temperaturen bis 
zu — 100 Grad ausgeſetzt. Er mußte indeß 
nach wenigen Minuten, von ſtarkem Hunger ge⸗ 
plagt, den Verſuch aufgeben und will durch dieſe 
Experimente ſeinen kranken Magen völlig kurirt 
haben. Alſo noch ein Erfolg der flüſſigen Gaſe! 
Werfen wir noch einen Blick auf die ausgeſtellten 
Produkte, welche in Flaſchen und Röhren vor 
uns ſtehen. Neben Kohlenſäure und ſchwefliger 
Säure finden wir hier Chloroform, Aether und 
Lachgas. Die letztern Subſtanzen können ja 
durch die geringſten ſchädlichen Beimiſchungen 
das Leben des Patienten vernichten. Die Proben, 
welche wir hier vor uns ſehen, ſind nach dem 
Pictetſchen Verfahren durch Ausfrieren von allen 
Uureinlichkeiten befreit. Die Vorzüglichkeit dieſer 
Methode wird von Gelehrten und Aerzten wie 
du Bois⸗Reymond und Bergmann anerkannt. 
Schließlich fällt uns noch eine brennende Lampe 
auf, welche aus einem Stahlzylinder mit flüſſi⸗ 
gem Acetylengas geſpeiſt wird, eine Beleuchtung, 
die vielleicht die Zukunft für ſich hat. 
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Aſien. 

Yokohama, 29. Auguſt. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Kaiſer ernannte 
den Grafen Kuroda zum ſtellvertretenden Mi⸗ 
niſterpräſidenten. Die Miniſterkriſis iſt auf eine 
Meinungsverſchiedenheit im Kabinet in Betreff 
des erledigten Poſtens des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen zurückzuführen. 
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Die Berliner Gewerbeansſtellung. 


Wer keunt nicht die Geſchichte vom wahr: 
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— Die „Starg. 31g.“ ſchreibt: Zweit 
Hochſtapler haben in der letzten Zeit ver⸗ 
ſchiedeuen Dörfern unſerer Umgebung Beſuche 
abgeſtattet. So trafen ſie in dem großen Dorfe 
Neumark (Kreis Greifenhagen) in der vorvorigen 
Woche ein und nahmen in dem Hotel der Wittwe 
Wollenberg Abſteigequartier. Nach kurzen Ver⸗ 
handlungen wurde der Verkauf des Gaſthofes 
abgeſchloſſen. Es wurde abgemacht, die erſte 
Anzahlung von dem Kaufpreis von 45 000 Mark 
am 1. September und die übrigen Ratenzahlun⸗ 
gen in verſchiedenen Terminen zu zahlen. Die 
Webergabe erfolgte ſogleich. Zur Feier des 
Abends wurde ein großer Theil der dortigen 
Bauernſchaft eingeladen, die es an einer ge⸗ 
hörigen Zeche nicht hat fehlen laſſen. Der 
hinkende Bote ſollte aber bald nachfolgen, denn 
am darauf folgenden Montag verſchwanden die 
Herren unter Mitnahme des Erlöſes vom vorigen 
Abend und unter Begleitung des Hausknechtes. 
Unter Vorgabe, ihre Sachen zu holen, unter⸗ 
nahmen ſie eine Reiſe nach Alt⸗Damm bezw. 
Stettin. Beide Gauner haben verſchiedene 
Namen geführt; der eine, der ſich Karl Eichler 
genannt und Kaufmann aus Lübs bei Anklam 
ſein will, hat ſich auch Freiſinger genannt; der 
andere Herr, der ein Bäckermeiſter Rud. Lange 
aus Pommerensdorf ſein will, hat ſich auch als 
Rud. Krüger vorgeſtellt. Am Donnerſtag voriger 
Woche waren ſie in Freienwalde verhaftet, doch 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 

— Vor fünfzehn Jahren gegründet, hat ſich 
der Verband Deutſcher Handlungs⸗ 
gehülfen zu einem Verein ausgebaut, der 
neben anderen großen Vereinen als der Ver⸗ 
treter der Handlungsgehülfen in ihren ſozialen 
und wirthſchaftlichen Intereſſen gilt, der in maß⸗ 
voller Weiſe ſich ihrer annimmt und deſſen Stimme 
bei der Vorbereitung von Geſetzen, die den 
Handelsſtand betreffen, ſtets gehört und beachtet 
worden iſt. Durch ſein Hand in Handgehen mit 
den Prinzipalen iſt es ihm möglich geweſen, nicht 
nur Vortheile für ſeine Mitglieder zu gewinnen, 
ſondern auch den größten Theil der Kaufmann⸗ 
ſchaft von der Nothwendigkeit einer Reform im 
Handelsſtande entweder zu überzeugen oder ihn 
wenigſtens zur Prüfung der Verhältniſſe zu ver⸗ 
anlaſſen. Nicht einſeitig die Rechte der Gehülfen, 
ſondern auch ihre Pflichten betonend, hat er ſich 
in der Mitte der politiſchen Forderungen 
und hat dabei nicht nur den Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen, daß faſt alle ſeine Forderungen, ſoweit 
ſie in der Gegenwart erfüllbar ſind, bewilligt 
wurden, ſondern daß man auch weitergehende 
Wünſche auf ihre Erfüllbarkeit prüfte und die 
Zahl von thatſächlich 47 000 Mitgliedern, von 
etwa 300 unterſtützenden Handelskammern und 
Firmen, von über 300 Kreisvereinen beweiſt, daß 
ſeine Beſtrebungen Anklang und Förderung 
finden. Aber der Berband Deutſcher Handlungs⸗ 
gehülfen hat es nicht nur verſtanden, in ſoz aler 
Beziehung Forderungen aufzuſtellen und ſie durch⸗ 
zuſetzen, ſondern ſeine Mitglieder und ſeine Ver⸗ 
waltung ſind auch beſtrebt geweſen, aus ſich ſelbſt 
heraus zur Hebung ihrer wirthſchaftlichen Lage 
beizutragen. Bei einem Beitrage von nur 3 Mark 
jährlich iſt eine Stellenvermittelung, Rechtsſchutz 
und Unterſtützung bei Stellenloſigkeit eingerichtet 
worden, von deren Bedeutung folgende Zahlen 
Kunde geben. In der Stellenvermittelung wurden 
in den letzten zehn Jahren 17000 Stellen beſetzt, 
im letzten halben Jahre allein 1366, jede Woche 
erſcheint mit dem Organ des Verbandes, den 
Verbandsblättern — Kaufmänniſche Reform, 
ee eine Lifte mit 500 offenen Stellen; im 

echtsſchutz wurden etwa 300 Prozeſſe geführt 
und tauſende von Rechtsfragen beantwortet; 
unterſtützt wurde in 614 Fällen mit zuſammen 
30500 Mark. Außerdem hat der Verband eine 
Verſicherung gegen Alter und Invalidität und für 
Wittwen und Waiſen mit 450000 Mark Ver⸗ 
mögen und 3500 Mark bisher ausgezahlten 
Renten bei 931 Mitgliedern und einer Kranken⸗ 
kaſſe mit 310000 Mark Vermögen, 1654000 Mark 
bis jetzt ausgezahlten Unterſtützungen und 16 000 
Mitgliedern und noch niemals erhöhten Beiträgen. 
In der Organiſation ſind thätig 53 Beamte in 
der Zentralſtelle Leipzig, die im eigenen prächtigen 
Gebäude gegenüber dem Reichsgericht ſich befindet 
und 18 Beamte in 12 ſelbſtſtändigen Geſchäfts⸗ 
ſtellen in Berlin Breslau, Chemnitz, Dresden, 
Frankfurt a. M., Halle, Hamburg, Hannover, 
Köln a. Rh., Magdeburg, München Nürnberg 
neben einer größeren Zahl Geſchäftsſtellen mit 
nicht berufsmäßig feſtangeſtellten Beamten. 

* Mit dem Berliner Sonderzug trafen 
geſtern 452 Perſonen hier ein, während den nach 
Berlin abgelaſſenen Extrazug 611 Perſonen be⸗ 
nutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde, Hohen⸗ 
krug wurden 3364 Sonntagsfahrkarten ver⸗ 
ausgabt. 

* Wegen eines im Hauſe Ritterſtraße 8 
ausgebrochenen Schornſteinbrandes wurde 
geſtern Abend die Feuerwehr allarmirt. 

* In Neuendorf bei Pöblitz brannte 
geſtern Abend das Wohnhaus des Bauern Lock⸗ 
ſtädt nebſt Scheune und zwei Stallgebäuden nie: 
der, ferner wurden in Horskrug bei Falken: 
walde fünf, verſchledenen Beſitzern gehörige Ge⸗ 
bäude eingeäſchert. Auch in Röhrchen ſoll 
während der letzten Nacht ein größeres Scha den⸗ 
feuer gewüthet haben. 

* Die myſteriöſe Selbſtmordnachricht, welche 
auf dem Wege über Berlin hierher gelangt war, 
dürfte auf eine Myſtiftzirung der Behörden hin⸗ 
auslaufen, da die beiden bezeichneten Perſonen 
bis geſtern in einem Gaſthaus am Bollwerk als 
Matukat und Frau logirt haben. Das Pärchen 
iſt dann unter Zurücklaſſung einer erheblichen 
Zechſchuld verſchwunden, wahrſcheinlich um ſich 
anderswo auf ähnliche Art billiges Unterkommen 
zu verſchaffen. 

* Heute Vormittag gegen 10½ Uhr wurde 
der Krankenwagen der Feuerwehr nach dem Sell: 
hausbollwerk gerufen, woſelbſt der Matroſe 
Auguſt Heinke vom Dampfer „Sexta“ in Folge 
eines Unfalls einen Knöchelbruch erlitten 
hatte. Der Verletzte wurde mittelſt Kranken⸗ 
wagens in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 
— Heute früh nahm ein Arbeiter, der ſich eine 
Schnittwunde am Arm beigebracht hatte, die 
Hülfe der Sanitätswache in Anſpruch. 

* Der geiſteskranke Buchdrucker Giroud, 
welcher, wie berichtet, aus der Anſtalt in Finken⸗ 
walde entwichen war, wurde hier aufgegriffen 
und den Verwandten zugeführt. Letztere wollten 
G. wieder in die Anſtalt zurückbringen laſſen, 
der Geiſteskranke entwiſchte jedoch abermals und 
begab ſich nach Altdamm, wo er eine Betrügere! 
verübt haben ſoll, um ſich die für den Lebens⸗ 
unterhalt erforderlichen Mittel zu verſchaffen. 
Man vermuthet, daß G. ſich neuerdings wieder 
nach Stettin gewandt habe. 

* Der Gau 27 — Stettin — des D. R.⸗B. 
verauſtaltete geſtern auf der Chauſſee Gollnow⸗ 
Altdamm für die ihm angehörenden Vereine 
ein 100 Kilometer⸗Rennen. Die zu 
durchfahrende Strecke verlief von Gollnow über 
Reckow (Wendepunkt) nach Altdamm. Jeder der 

vier Bundesvereine: Wanderer, Stern, Sport 
und Pommerania hatte acht Fahrer geſtellt und 
wurde die Leiſtung jedes Vereins nach der von 
jeinen Fahrern erzielten Durchſchnittszeit ge⸗ 
werthet. Die beſte Zeit von 4 Stunden 19 
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Minuten 35%, Sekunden erzielten die Mitglieder 
des Vereins „Wanderer“, dem ſomit der erſte 
Preis, beſtehend in einem Thalerhumpen, zufiel. 
Den zweiten Preis, ein Trinkhorn, errang 
Verein „Stern“ (4: 24:55¼) und der dritte 
Preis, ein Pokal, fiel dem Verein „Sport“ zu, 
der eine Zeit vom 4:39:50 
Der Verein Pommerania (5: 2: 32¼ erhielt) für 


Illumination, 


Vorſtellung durch die Jubel⸗Ouvertüre und einen 
von dem neuen Ober⸗Regiſſeur, Herrn Karl Door 


der 


erreicht hatte. 


anerkennenswerthe Leiſtung ein Diplom. Die 
Preisvertheilung fand Abends im Konzert⸗ 
hauſe ſtatt. 

— Im Bellevue⸗Theater wird am Dienſtag 
„Das Modell“ wiederholt, der Mittwoch bringt 
eine größere Sedanfeier mit Extra⸗Konzert und 
im Theater gelangt Strauß's 
„Luſtiger Krieg“ zur Aufführung und wird die 


verfaßten und geſprochenen Prolog eröffnet. 

Ueber das Vermögen des Malermeiſters 
Richard Eichel hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe: 
Kaufmann H. Fritze; Anmeldefriſt: 8. Oktober. 

— (Berfonal= Chronik.) Im Landſchafts⸗ 
Departement Stargard iſt an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Majors a. D. v. Wedel auf Blankenſee 
der bisherige Landſchafts⸗Deputirte, Rittergutsbe⸗ 
ſitzer von Borcke auf Grabow, zum 2. Lande 
ſchaftsrath gewählt worden. — Mittelſt Aller 
höchſten Erlaſſes vom 6. Auguſt d. J. iſt der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Köhler hierſelbſt zum 
zweiten Mitgliede des hieſigen Bezirks⸗Ausſchuſſes, 
unter Enthebung des Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. 
Anſchütz von dieſem Amte, auf Lebenszeit ernannt 
worden. — Dem bisherigen königlichen Förſter 
Schulz in Kl.⸗Mützelburg, Oberförſterei Rieth, iſt 
der Charakter als königlicher Hegemeiſter ver⸗ 
liehen worden. — Der bisher auf Probe ange⸗ 
ſtellte Dünenaufſeher Krueger zu Oſt-⸗Deep iſt 
zum königlichen Dünenaufſeher ernannt worden. 
EEE LTE TREE TEE BE TEE ETTTRT 

Bellevue⸗Theater. 

Die Johann Strauß'ſche Operette „Der 
(uftige Krieg“ mit ihrer friſchen und leben⸗ 
digen Muſik gelangte geſtern neu einſtudirt zur 
Aufführung und die munteren Weiſen derſelben 
riefen im Publikum bald eine angeregte Stim⸗ 
mung hervor, ſo daß das Werk wiederum einen 
lebhaften Erfolg errang, an welchem allerdings 
die Darſtellung berechtigten Antheil hatte. Die 
„Violetta“ ſang Frl. Rudolph und bewies 
darin, daß ihre Stimme wohlgeſchult und daß ſie 
dieſelbe auch zu verwenden verſteht, dabei iſt der 
Vortrag nicht übel und wird durch ſicheres 
Spiel unterſtützt. Frl. Longauer war für 
die Frau des Tulpenzüchters eine geeignete Ver⸗ 
treterin und Frl. Wenkhaus ſtattete die 
kriegeriſche Fürſtin Artemiſia mit draſtiſchen 
Zügen aus. Auch die Herrenrollen hatten vor— 
treffliche Beſetzung gefunden, Herr Petzoldt 
war prächtig bei Stimme und auch ſein Spiel 
zeigte Temperament, ſo daß er den „Oberſt 
Spinola“ zu beſter Geltung brachte, auch die 
Leiſtung des Herrn Mailberg (Marcheſe 
Filippo) iſt lobend hervorzuheben. Herr Pich a 
als „Tulpenzüchler Balthaſar“ entwickelte, wie 
immer, viel Humor, kam auch den geſanglichen 
Anforderungen der Partie nach Kräften nach. 
Aber auch die Vertreter der kleineren Partien 
vereinigten ſich zu einem ſo flotten ungezwun⸗ 
genen Enſemble, daß die Vorſtellung in jeder 
Weiſe befriedigen konnte. R. O. K. 


.. ROTE. 
5 Zeutral hallen. 


Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Er⸗ 
öffnungs⸗Vorſtellung vom beſten Erfolg begleitet 
war, und wenn wir heute auf die einzelnen 
Nummern näher eingehen, ſo können wir kon⸗ 
ſtatiren, daß dieſelben durchweg freundlichſte 
Aufnahme fanden. Als hervorragendſte Nummer 
des Programms iſt das Luftpotpourri der drei 
Rainats zu bezeichnen und dürfte in dieſem 
Genre bisher kaum etwas beſſeres geboten ſein, 
Doppel⸗Saltomortales und Pirouetten im Fluge, 
Wechſeln der Trapets wird mit einer frappiren⸗ 
den Sicherheit ausgeführt, ſo daß die Aengſtlich⸗ 
keit ſchwindet, von welcher bei ſolchen Produk⸗ 
tionen der Zuſchauer leicht befallen wird. In 
recht unterhaltender Weiſe täuſcht Sidi-Said 
durch ſeine indiſchen Gaukeleien, beſonderen Bei⸗ 
fall brachte ihm die Entfaltung der Kinder 
Floras aus dem Nichts ein. In Kautſchuk⸗Pro⸗ 
duktionen leiſten die beiden Satours das 
denkbar möglichſte, und die chineſiſchen Excentries 
King und Cray haben es in der Gelenkigkeit 
ihres Körpers gleichfalls zu einer beachtens⸗ 
werthen Fertigkeit gebracht. Eine angenehme 
Abwechſelung bringt das Auftreten der Ge— 
ſchwiſter Amelia, welche ſich als Tänzerinnen 
und in einem gymnaſtiſchen Potpourri vorſtellen 
und dabei ſowohl Anmuth wie Fertigkeit ent⸗ 
wickeln, die Nummern ſind kindlich harmlos und 
verfehlen grade dadurch ihre Wirkung nicht. 
Lebhaften Beifall fand auch Miß Luciana 
in ihren Produktionen auf der Kryſtall⸗Pyramide 
und der Antipode Mr. Wal lo, welcher zunächſt 
eine brennende Rieſenlampe und ſchließlich ein 
Pianino auf ſeinem Fuß tanzen läßt. Der 
Humoriſt Herr Ludwig iſt uns bereits durch 
früheres Auftreten vortheilhaft bekannt, ſeine 
Hauptſtärke liegt im draſtiſchen Vortrag und 
konnten wir deshalb der Wahl der am erſten 
Abend gewählten Kouplets nicht ganz zuſtimmen; 
lebhaften Erfolg erzielte er mit einem Lokal⸗ 
kouplet „Da kann Stettin ſtolz darauf ſein“. 
Als Soubrette iſt Frl. Jenny Peters ge⸗ 
wonnen, wir können uns für Soubrettengeſang 
nie recht erwärmen, müſſen jedoch konſtatiren, 
daß die von der Dame vorgetragenen Weiſen mit 
Beifall aufgenommen wurden. Den Schluß der 
Vorſtellung bildete „Ein Abenteuer im zoologi⸗ 
ſchen Garten“, eine draſtiſche Pantomime der 
Senett⸗Troupe, es iſt ein wildes Durch⸗ 
einander, bei welchem zwei Mitglieder eine große 
Fertigkeit in der Affen⸗Darſtellung zeigen und 
welches ſeinen Zweck erfüllt, indem das Publi⸗ 
kum am Schluß noch in heitere Stimmung ver⸗ 
ſetzt wird. Man ſieht, das Programm iſt bereits 
ſehr abwechſelnd und wird vom Dienſtag ab 
noch durch das „Silcher⸗Quintett“ erweitert. 
Wenn Herr Dir. Schmidt auch bei den ferneren 
Engagements mit gleichem Geſchick vorgeht, ſo 
dürfte für ihn der Erfolg der Saiſon ge— 
ſichert ſein. 


Munſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

— Die Paßfrage für den Internationalen 
mediziniſchen Kongreß in Moskau iſt den 
Wünſchen des Deutſchen Reichskomitees ent⸗ 
ſprechend geordnet. Von dem Vorſitzenden des 
Komitees, Herrn Geh. Rath Virchow, geht 
uns aus Petersburg folgende Mittheilung zu: 
„Die ruſſiſchen Konſuln ſind autoriſirt, die Päſſe 
aller — chriſtlichen oder iſraelitiſchen — Aerzte 
zu viſiren, welche ſich im Jahre 1897 zu dem 
n g! Kongreß von Moskau begeben 
wollen.“ 


Kaiſers, der dem Profeſſor Knackfuß in Kaſſel 
zur Ausführung übertragen worden iſt und ſich 
zur Vervielfältigung bereits in der Reichs⸗ 
druckerei befindet, 
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Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 139—143 bez., per September⸗Oktober 145,00 
nominell. 

Roggen gut behauptet, per 1000 Kilogramm 
loko 110,00 —115,00 bez., per September⸗Okto⸗ 
ber 114,75—115,00 bez., per Oktober⸗November 
116,00 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko und 
kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 — 160,00. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher neuer 115,00 bis 121,00. 

Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 70er 34,0 bez., Termine ohne 
Handel. 

Angemeldet: Nichts. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der neue maleriſche Entwurf des 


iſt, nach dem „L.⸗A.“, eine 
allegoriſche Darſtellung des deutſchen Michels, 
der den Frieden bewacht. Die Zeichnung iſt in 
derſelben Weiſe wie der bekannte Entwurf des 
Kaiſers „Völker Europas, wahrt Eure heiligſten 
Güter!“ in Fakſimile, Schwarz und Weiß, aus⸗ 
geführt. Sie hat ungefähr dieſelben Größen⸗ 
verhältniffe wie jene Darſtellung, iſt aber nicht 
im Längs⸗, ſondern in einem ziemlich ſchmalen 
Höhenformat gehalten. Das genannte Blatt be⸗ 


ka 1 Bild ſo: „In 505 offenen ee Nichtamtlich. 
tempel ſieht man eine Gruppe edler Frauen⸗ Petroleum feſt, loko 10,80 verzollt, Kaſſ 
geſtalten, welche die Wiſſenſchaft, die Kunſt, den /, Prozent. fe 3 aſſe 


Handel u. ſ. w. verkörpern. Eine poetiſche Ver⸗ 
ſiunbildlichung der Blüthen der Kultur, die nur 
unter den Segnungen des Völkerfriedens zur 
hohen Entwicklung gelangen können, zeichnet ſich 
dieſe Gruppe durch ſchön bewegten Fluß der 
Linien aus. Im wirkungsvollen Gegenſatz zu 
ihr ſteht die kraftſtrotzende Geſtalt des deutſchen 
Michels, der im mittelalterlichen Kleide, mit ge⸗ 
zücktem Schwert am Thor des Tempels Wache 
hält. Im Hintergrunde zeigen ſich in Wolken 
die Dämonen des Krieges. Die ganze Darſtel⸗ 
lung dürfte als ein Seitenſtück zu dem im ver⸗ 
gangenen Jahre bekannt gewordenen Bilde auf⸗ 
zufaſſen ſein. Wie damals, ſo iſt auch diesmal 
der deutſche Kaiſer der vollſtändig ſelbſtſtändige 


Rüböl loko 48,00 B., per Auguſt 49,00 
B., per September-Oktober 49,00 B. 


Berlin, 31. Auguſt. Weizen per Sep⸗ 
tember 148,25 bis 147,75, per Oktober 145,75. 

Roggen per September 116,25 bis 115,75. 
per Oktober 117,25. 

Rüböl per Auguſt 45,90, per Oktober 
45,90. 

Spiritus loko 70er 35,30, per September 
70er 38,80, per Oktober 70er 39,00. 

Hafer per September 121,25. 

Mais per September 83,75. 

Petroleum per Auguſt 21,30, per Sep⸗ 
tember —,— 
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bez. u. B., per Vuguſt 17,75 bez. u. B., per 
September 17,75 bez. u. B. Steigend. 

Autwerpen, 29. Auguſt. Schmalz ver 
Juli 49,25. Margarine ruhig. 

Paris, 29. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Auguſt 18,85, per September 18,50, per 
September = Dezember 18,55, per November⸗ 
Februar 18,60. Roggen ruhig, per Auguſt 
11,50, per November » Februar 11,50. Mehl 
ruhig, per Auguſt 40,75, per September 40,85, 
per September⸗Dezember 40,50, per November⸗ 
Februar 40,25. Rüböl ruhig, per Auguſt 54,50, 
per September 54,25, per September = Dezember 
54,50, per Januar⸗April 55,50. Spiritus ruh., 
ver Auguſt 30,00, per September 30,25, per 
September⸗Dezember 30,75, per Januar⸗April 
31,75. — Wetter: Regen. 

Paris, 29. Auguſt, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,50 bis —.—. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Auguſt 39,00, per September 29,50, 
. 28,00, per Januar⸗April 
London, 29. Auguſt. An der Küſte — 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 29. Auguſt. 96proz. Javazucker 
11,75, flau. Rüben⸗Rohzucker loko 
9,12, Hau. Centrifugal⸗ Kuba —.—. | 

Newyork, 29. Auguſt. (Anfangskourſe.) | 
Weizen per September 64,12. Mais per 
September 26,75. 

Newyork, 29. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
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ee der Bee Die allegoriſchen Ge⸗ V 7187 8.00 N 
talten find in Haltung und Bewegung genau fo London, 31. Auguſt. Wetter: Bewölkt. n gework . ‚ . 
geblieben, wie der Monarch fie ſkizirte, der ſich € au do. in Neworleans 7,38 | 7,37 | 
ja ſchon als Prinz Wilhelm praktiſch und ea — — |Betroleumdtohes(in&ajes) | 7,55 | 7,55 
W 5 mit 1 78 Kunſt beſchäftigt Berlin, 31. Auguſt. Schluf⸗Kourſe. RR 50 er | 900 520 
hat. Nur die maleriſche Durchführung iſt das NN 58 505 3 in Philadelphia . . ‚ 6 
geiſtige Eigentum von Profeſſor Hermann R e 355 104 80 Londen ß = Pipe Line Certificates Auguſt 2557, 106,50“ 
Knackfuß.“ ; Derige via 1 5 — 5 — Schmalz Weſtern ſteam. 4,72 ½ 375 
— Die Seeſchlange wird jetzt wiſſenſchaft⸗ „Voum. Pfandbriefe 9% 109,40 | Paris kurz a do. Rohe und Brothers 4,10 4,10 
lich unterſucht werden. Von Anſtralien kommt! do deuländ.Pföbr. 2,6 10050 Berſiner Da —— Zucker Hair reſining Mosco⸗ 
5 H 1 „Neuländ. Pfobr. 315% 100,50 | Berliner Dampfmühlen Y dos 915 
die Nachricht, daß der Leuchtthurmwärter S. J neuländ. Bfandbriefe 9439 | Neue Dampfer-Sompagnie 5 vados on ri 3,00 
Smith am Kap Everard dem Zolldepartement] radio 61900 | em % Weizen ſtetig. 8 
berichtet hat, daß er nach ſtürmiſchem Wetter] Stalieniſche Rente 88,0% „ Produkte udo] Rother Winters loko .. . . | 68,12 68,75 
einen ſeltſam ausſehenden Fiſch am Strande auf⸗ | unge Geſbecſte Oel. 0 0 J ane Pon Bau: 00 per Auguſt. . | 64,12 64,75 
3 gar. G nt 104,40 4% 8 Hyp.⸗Bank ** 2 f 5 7 8 
gefunden habe. Das Ungeheuer iſt 16 Fuß lang, Seriſch 1881er am. Nene 09,90 8% Hanh. 80 10286 per September — . 64,2 64,75 
17 Zoll hoch und 6 Zoll breit. Das Maul iſt Orten, 596 Holde v. 1800 950 425 . an 105 per Oktober er 200 65,75 
flaſchenartig. Aus dem Schlunde ragen zwei um. enen tete 4% 87,50 Steck. Stabtanleipe %% 0,0], per Dezember 67,00 | 67,50 
drei Fuß lange harte Fühler, Der Fiſch beſitzt del Bed 5, e 1860 10.80 Ultimo⸗Kourſe: Kaffee Rio Nr. 7 loko. . . | 10,62 | 10,62 
\ } 5 ' do. von 1880 102,800 ie: \ N + 15 
keine Schuppen und keine Zähne und nur eine Nerikan. 6% Goldrente 94,10 Pisconte⸗Lommandit 211,90 per September 4 9,75 9,90 
längs dem Rücken laufende Floſſe. Er hat ein 5 119 60 Deter een 4 850 per November 5 9,15 9.30 
ſilberartiges e f ach n ber an den vn EM „imo 216,75 Emm dat 7 188,00 1 e clear) | 2,40 2.40 | 
Profeſſor der Naturwiſſenſchaften an der Univer⸗⸗Gaeuce n ca ee ais ſtetig, 1 
ſität Melbourne, Sir Frederick Me Coh, geſandt N 9 10510 ed 3 12700 5 ul RT 26.62 26,0 
worden. f 50. unt d % 8 ee e een ern 
— GHolländiſche Schwindelfirmen.) Der " (100) 9% 101,20 zeuf. Sdsapn e 200], per Oktober . 2750| 27,62 
„Geihäftsfreund“ (Konfektionsegeitung) warnt bee enen 2 109,9 | Maimerdafn 110.30 11515 e- ieee, 
vor jeder Anknüpfung mit H. S. Jacobs in Den Steir. Bulc-Yct, Lite. B 168,25 Bochbentfier d 400 1 RE EN 3,30 13,35 
Helder, Langeſtraat 8, der zwar als „Referenz N 10200 Luxemb. Prince⸗Henribahn 91,80 y 1 efracht ua ) Liverpool il 3,50 3,50 
jedes Bankhaus“ aufgiebt, thatſächlich aber ſeit Lenden: Fest nominell. 
8 e 115 u A Bi kleinſte BERNIE Chieago, 29. Auguſt. 
eträge unpfändbar iſt. V. Straaten⸗Coninx in 29. 28. 
Luik bezieht ſich, um feine Kreditwürdigkeit dar⸗ Paris, 29. Auguſt. n Feſt. Weizen ſtetig, per Auguſt . 56,50 | 57,00 
zuthun, auf die „Firma“ A. Bogagers in Eysden, 88, gmoriiſtrd. Rente 101.00 18105 per September . | 56,62 | 57,25 
die den Herrn auch warm empfiehlt in einem 3% Rente 102,72¼ 102,70 Mais ſtetig, ver Anguft . . . 20,78 | 21,00 
Schreiben, das von der Hand des in dieſer] Italieniſche 5% Rente. 8795 87.95 Be per Auguſt .15,59),1 5,7217, 
ane Apa eee e e ee 4% ungar. Goldrente = — Spe c, bort ckenn: | 3,75 3,87½ 
aus Cham bei Breda herrühr n Amſterdam 4% Ruſſen de 18999 103,30 | 103,30 a ee! 
hu 5 0 15 19 1 55 Co., Albert] 3% Baden 4 HAST te 94,327, 94,221), | IPP 
uypſtraat 69, un outhaan u. Co. beſonderer] 4% unifiz, Egypte .. —.— —.— . 
9 4% Spanier äußere Anleihe 64,37 64,37 Waſſerſtand. 
f Sb Ei Lachen bee be ae 92 Tanne 980. „ 1990 100 50 15 ii En 31. Auguſt. Im Revier 5,55 
lich auch unter eigenem Namen operirt. Die] 2 r IR 900 Meter = 17 8“. — 
ae Oben Se bee, ee | MM | mann 
wie vorliegende Schriftſtücke beweilen, die Ndreiie | Lombarden . 22700 —.— 5 N >= 
C. J. Berkhout, Schoolſtraat 13, Rotterdam, in] Banque ottowane 549,00 553,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
ihr Programm aufgenommen. B. iſt der Stief „ de Paris. 835,00 834,00 0 e, Torr 
vater des berüchtigten F. P. van Dijk, der unter Debeer sss. 757,00 756,00 Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Der „Frkf. 
dem Mäd * 5 Gredit nee 644,00 612,00 Zeitung“ wird aus Newyork gemeldet, daß gejtern 
em Mädchennamen ſeiner Frau As la Grand 2 ; Ar 
auch das klangvolle „Magasin à la ville de Huanchac aa... 83, 8, 1000 Deutſche, von denen die Hälfte Demo⸗ 
uch | 1 8 = Meridional⸗Aklien . |, krateu find, Mae Kinley beſuchten. Letzterer er⸗ 
Paris“ wenigſtens auf dem Papier begründet 572 c 3 . et 
? Rio Tinto⸗Aktien. 572,00 562,00 (klärte, der deutſche Krieg ſei die Rektung der 
hat. Von ſonſtigen beſonders zur Borſicht mah⸗ Suezkanal⸗Aktien 3405,00 840000 Uni 1 ee, r 
3 ; B55 5 5 e 225 8406, nion geweſen, denn eine mächtige Hülfe ſeien 
nenden Namen mögen hier noch D. Böll oder Frecit Lyon nals 784,00 782,00 jetzt die deutſchen Wähler 
Dirk Boll, Cornelis Janſen und G. Poſt, die B. de Fra nenn N rn f 
bald in Amſterdam, bald in Rotterdam oder Tabac; Ottom .. 353,00. 353,00 Paris, 31. Auguſt. Das dem hieſigen 
einem anderen Platze auftauchen, vermerkt fein, Wechſel auf deutiche Plätze 3 M. 122 / 122 /. Vertreter der kubaniſchen revolutionären Regie⸗ 
ferner F. Pronk Hzu., Voſſenſtraat 16, in Arn⸗ Wechſel auf London kur . 25,½ rung aus Newyork über die große Flibuſtier⸗ 
heim, ſowie von alten Bekannten noch J. Beetsma 1 N 1 9 nennen: a a BAT Expedition zugegangene Telegramm lautet: „Au 
in Dokkum, der neuerdings wieder beſonders echſel an 6 208.25 295 5 Dr. Beloures⸗Paris. 4000 Gewehre, 1½ Mil⸗ 
fleißig bei der Arbeit zu ſein ſcheint. A. van Madrid ... 413,00 413.00 lionen Patronen, drei Kanonen, Revolver, Mes 
der Burg in Amſterdam, auf welchen wir früher „ Italien 6.75 6,5 dikamenke u. ſ. w. find in Kuba glücklich ges 
aufmerkſam machten, iſt vor Kurzem in Unter⸗Robinſon⸗Aktie n 230,00 230,00 [landet. Größte aller bisher gemachten Sendun— 
ſuchungshaft genommen worden. 4% Rumäne 87.60 —.— g geen nach Frei⸗Kuba. 
Frankfurt a. M., 30. Auguſt. Der Vor⸗ 5% N 1892 u. 93. 3 5 54 Paris, 31. Auguſt. Dem „Palx- zufolge 
x ſellſ b "Foricher Portugieſen gent 25,997 5,9838 e 5 ne ge 
ſtand der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und . Faber big 49700 49700 [hat der Zar den formellen Wunſch geäußert, daß 
Aerzte und die Geſchäftsführung der 68. Ver⸗ Portugieſiſche Tabaksoblig. 2 en ; kei ö 77 15 5 a 
Sammlung derſelben, welche vom 20. bis 26 4% Ruſſen de 189½dʒ˙. 67,30 67,50 ihm keine Geſchenke angeboten werden. Bis 
a Tun ER: ene t.. 141,00. 141,00 zur Stunde iſt die Gutheißung des Zaren zu 
September in Frankfurt a. M. tagen wird, hat 3 / An' SEEN Miniſter & . n do 
den Nordpolfahrer Dr. Frithjof Nanſen bereits 3½% Ruſſ. Au.. 1. 0 dem bom iniſter Hanotauf und Baron Moh⸗ 
N) a eits] Privatdiskont t 1 1½ frenheim ausgearbeiteten Feſtprogramm noch nicht 


bei dem Bekanntwerden der im Februar d. J. 
auftauchenden Nachrichten von ſeiner Rückkehr 
zur Theilnahme an den Verhandlungen in Frank⸗ 
furt a. M. eingeladen. Nachdem nunmehr Nan⸗ 
ſen auf heimathlichen Boden zurückgekehrt iſt, iſt 
dieſe Einladung brieflich und telegraphiſch wieder⸗ 
holt worden. Nanſen iſt ſ. Z. auf Grund ſeiner 
höchſt bedeutenden wiſſenſchaftlichen Leiſtungen 
bei der Durchquerung Grönlands zum korreſpon⸗ 
direnden Mitgliede der Senkenbergiſchen Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft in Frankfurt a. M. er⸗ 
nannt worden, und es iſt gewiß, daß der be⸗ 
rühmte Gelehrte gerade in Frankfurt a. M. den 


3% Ruſſen (neue) 93,30. 


Köln, 29. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 14,50, 
fremder loko 16,25, neuer 13,75. Roggen hieſiger 
loko 11,75, fremder loko 13,25, neuer 11,25. 
Hafer neuer hieſiger loko 13,25, fremder 12,75, 
neuer 11,25. Rüböl loko 53,50, per Oktober 
52,60, per Mai 52,60. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 29. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per September 52,25, per Dezember 


begeiſtertſten Empfang alt. wird. 5 März 50,00, per Mai 50,00. 
Leipzig, 29. Auguſt. Am Vorabend der] Behauptet. 

morgen 1 henben Michaelis-⸗Meſſe fand heute Hamburg, 29. Auguſt, Nachm. 91055 N 

Nachmittag in Anweſenheit der Vertreter der Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucler 


1. Produkt Baſis 88 Nendement neue Uſauce 
frei an Bord Hamburg per Auguſt —,—, per 
September 9,02½, per Oktober 9,30, per 
Dezember 9,45 ½, per Mürz 9,77½, per Mai 
9,90. Flau. 

Bremen, 29. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Feſt. Loko 6,55 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Loto (, 35 B. 5 
Wien, 29. Auguſt. Getreidemarkt. 


königlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie des 
Handelsſtandes die Eröffnung des ſtädtiſ chen 
Kaufhauſes ſtatt. Daſſelbe iſt eigens für die 
Zwecke des Meßverkehrs im Zentrum der Stadt 
errichtet worden. Die Einrichtung wurde bei der 
Beſichtigung als äußerſt zweckmäßig befunden. 
Es ſind insgeſamt 135 Meßlokale vorhanden, 
die in der Hauptſache bereits vergeben find. | 
Oberbürgermeiſter Dr. Georgi hielt die Eröff⸗ 
nungsrede und betonte, es ſei der Wunſch der 
ſtädtiſchen Behörden, daß es den Meßintereſſenten 


f rden, de 6 Weizen per Herbſt 7,19 G., 721 B. ber 
im neuen Haufe gut gefallen möge. Re 55 R er 
5 jährige Frühlahr 7,55 G., 7,57 B. Roggen ber 
eee Geiit 685 8. 087 Br ver Stilhiahe 


Gymnaſiaſt Hans v. Steyrer ſtürzte vom Wald- * 
bach⸗Waſſerfall ab und blieb todt. 6 
U MAR 31. Auguſt. 
dings große Erregung, da ſich abermals Riſſe 
und Erdſenkungen außerhalb der Einbruchsſtelle 
zeigen. Rettungsmannſchaften find Tag und 6,01 
Nacht im Dienſt. i 
Trieſt, 30. Auguſt. Hier herrſcht eine good 
furchtbare Bora, die Temperatur iſt ſtark geſun⸗ 
ken, der Schiffsverkehr vollſtändig gehemmt. Die 
Dampfer können nicht in den Hafen einlaufen, 
ſondern flüchten in die Bucht von Muggia. 
Turin, 30. Auguſt. Der Advokat Dr. Carra 


Mais per Auguſt⸗September 
per 5 3,91 
G., 3,93 B., per Mai⸗Juni 4, i „ ‚25 B. 
Hafer per Herbſt 5,70 G., 5,72 B., per Frühjahr 
„01 G., 6,03 B. 

Amſterbam, 29. Auguſt. Java⸗Kaffee 
ordinary 50,00. 

Amſterdam, 29. Auguſt. 


Amſterdam, 29. Auguſt, Nachm. Ge: 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
er ib er 735 März 148,00. 
fie | Roggen loko —,— do. auf Termine feſt, per 
u vom Vandelgletſcher herab und war ſofort Oftob er 92,00, ber März 97,00, per Mat 98,00. 

f | zu loko —,—, per Herbſt —,—, per Mai 
PPT EN 

2 Antwerpen, 29. Auguſt. Getreide⸗ 
Börſen⸗Bericote. markt. Weizen ſteigend. 
Stettin, 31. Auguſt. (Amtlicher Be⸗ 


Roggen feſt. 
Hafer feſt. Gerſte feſt. 85 
richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 19 Antwerpen, 29. Anguſt, Nächm. 2 5 
Grad Reaumur. Barometer 767, Millimeter. — — Minuten. 


„59 G., 6,61 B. 
Hier herrſcht neuer⸗ . G., B., 


Bancazinn 


Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,75. 


KENN N 0 00 5 TER Sn a Te en ee Se 


ET NEE N ET EN 


eingetroffen. 


London, 31. Auguſt. Der Zwiſcheufall 
Ben Tillets nimmt eine ungeheure Ausdehnung 
an. Geſtern Abend beſchloß der Zentral-⸗Aus⸗ 
ſchuß des internationalen Dockarbeiter-Verbandes, 
bei Lord Salisbury Schritte zu unternehmen, 
um gegen die Ausweiſung der Trade-⸗Unioniſten 
und gegen die Verhaftung Ben Tillets in Ant⸗ 
werpen zu proteſtiren. Außerdem wurde be⸗ 
ſchloſſen, alle Trade-Untoniften Großbritanniens 
aufzufordern, auf dem Petitionswege bei 
der engliſchen Regierung über die beſagten 
Zwiſchenfälle Klage zu führen. Die Blätter 
fahren fort, Hetzartikel gegen Belgien in dieſer 
Angelegenheit zu veröffentlichen. Die Zeitungen 
„Obſerver“ und „Speaker“ erklären, die belgiſche 
Regierung habe das Recht, einem Engländer zu 
verbieten, öffentliche Meetings in Autwerpen 
abzuhalten, aber es überſchreite ſein Recht, wenn 
es einen engliſchen Bürger wie Ben Tillet 
als einen gemeinen Verbrecher behandelt. Es 
jet ſchon genug, daß der Mörder Stokes unge⸗ 
ſtraft geblieben ſei. Die „Pall⸗Wall⸗Gazette“ 
ra Chronicle“ enthalten Artikel gleichen 


Konſtautinopel, 31. Auguſt. Auch geſtern 
famen vielfach blutige Zuſammenſtöße zwiſchen 
Armeniern und Mohamedauern vor. Die Ge⸗ 
ſchäfte bleiben geſchloſſen. Die Pforte und der 
Sultan erhielten Drohbriefe, angeblich vom arme⸗ 
niſchen Komitee, worin ihnen angekündigt wird, 
daß, falls die Niedermetzelung der Chriſten nicht 
ſofort aufhöre, ſowohl die Pforte als auch der 
Palaſt in die Luft geſprengt werden wird. 


Athen, 31. Auguſt. Die Beſitzungen des 
engliſchen Vizekonſuls, ſowie mehrerer fremder 
Staatsangehörigen in der Nähe von Kandia 
wurden von den Türken geplündert und nieder⸗ 
ebrannt. Die mehrfach erfolgten Reklamationen 


feſt, bleiben fruchtlos, da die Militärkommandanten 


behaupten, von Konſtantinopel den direkten Be⸗ 
fehl erhalten zu haben, die Feindſeligkeiten nicht 
einzuſtellen. 
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